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Es hcfr, datz ihre Huld ftc HSrct,
Mit jedem Tag, mit jcbcm Iahr,

• ' And dem dcr AnheN'N Ieit gcwahret,

^ Dcr g-roS wie Slt durch Thalen war.

And Seines thenrcn Lebens Ieit,

Der Wohlfarth SelNkk Hefstn weihr.

•''•T 3 ^! set; noch lang mit Nnhm tmb Seegen,

Í^Úrtt ! DtlNeS Eassels- Slolz und Gluck!
!. Es schane freudenvsll entgcgen

Nit scharfem noch und hcikrem Buck,

Dein Auge und Deitt Hcrz, dcr Frist,

In dcr DeM Enkel Dater ist.

S'vi ,
V '

Forrsetzung^es Ferst und Jagd - Straf - Regulativs.

v Z. »ooltzhaueys - Frevel dctrejfeud.

einen angewiesenen und bezeichneten Baum im Schlage stehen lasset, soll vor
jedem Baum geben - ^ » -

Wer einen nicht angewiesene» undezeichneren Baum oder Heegeheister allda hauet,
von jedem , » »

Wer vorschlich einen Baum auf den andern hauet und dadurch den stehen bleiben so!
lenden Heegeheister beschädigst, oder gar umwirft, gidr jedesmal ,

W?r eine E'str. mir Vorsatz an Bergt' oder ungleiche Stellen setzet, von jeder
Wer unten etwas von der Elfte. bezüglich ln die Erde bringet ^ von jeder

Wer das Hol; , so sich saageri lasset, mir der Axt schrotet, von jedem «Lchrot
Wer starke Schrote ungespalten in die Elften. legt, von jedem -

und soll sic nachspalten.
Wer dergleichen und sonstige ästige mühsamer zu spaltende Stücke liegen lasset, vor

jedem - *•/' • * •

und soll sie noch aufhruen und in- Maaß legen. ' .

Wer gcspsltcre Schrote beym Legen in die Cistrn. wieder znsammmenfügt, soll ge
den, von jedem Schrot - • • »

und soll sie gehörig legen.
Wer die Elftrn. hohl und detrüglich, mithin auch Spitzen von halber Läng« darin

legt, von jeder Gftr. - - »

und muß die Elfte, «sch gehörig legen.
Wer zu Stützen au die Elftrn. statt der Knüppel Scheide nimmt, soll geben von-je

dem Scheid - • •
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